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13om ®räutfd)U'Kätu u fym (Efife.
Oder: ©er neu Jpuet.

Der (Sräutfd?nKäru ifd? e furlige Kuubi gfi. 2Tiib grab

birä!t bösartig, aber er bjet o lieber es Kud gnob rt berjue
poletet, als gfcE?affet. II jä^ornige ifc£? er o gfi. ^rüed?er einifetj

tj et er no ufemene Hiiro als Sd?ryberd?näcbt gd?rüpplet, œil

er no ne fbyfi (Eblaue l?et gba, aber bs (Slefele bjet ne bu möge

u bu fyet er bu nume no bert u ba öppe g'banblangeret. (Er

ifd? mit fym (Eifi a ber Blatte rmbe gruobnt.

Kmene Samfd?tig 3'Bîiitag, mon er es par Scbjifere uer*
bienet bet gbja, feit (Eifi 3unr4bm: „3 muefj jetj gtoii§ gtuüfj
e neue pu et ba. îïïit bäm alte CLfdfäber ba barf i ja nümme*

nmsgab; i muefj mi ja fd?äme tri ne pung."
„So blyb baut bebeim," git Käru urne, „bas ionners

Umegbeie bet foruiefo îe Spity!"
„So? Umegbeie feit me bäm!" güferet (Eift. „Uber gäu,

rue's be gilt, öppis ufe (Eb^ebu 9a 3'bole ober ga 3'bättle, be

d?am4 ber be aube nib gleitig gnue abbafe. 3 ^a gmeint, bu

ruellifcb 3'mornbrifcbt i püenblirualb 3U byue Kufe ga luege

göb fe nib tuieber d?önnifd? rupfe, tuil ber letfctjt §eis no nib

3ablt ifetj. (Sang bu mira be allei; mit erneue fettige (Ebtäbje*

näfd?t uo Qlfcbäber gabm4 niene meb b* !"

Käru ifeb bu d?ly buud?e ruorbe u bei bänbt, tue bs (Eifi

ntb miteböm, fo cbönn er uiit mad?e; es beig ball bs 3ammere
los rui nib grab eini. Drum fragt er bu afe, ruas be eigetlecb

fo ire neue Sfcbäber tät d?ofd?te.

(Eifi bet fofort y^g'bänft: »3 H>eifj a ber Bletjgergafj es

(Ebleiberläbeli, ruo me mängifd? no räd?t ftyfi ufgriifcbteti püet
d?a eboufe. Sd?o d?Iy treit, aber fpotibillig, mängifd? fd?o uo

feuf grauten a."
„pe mt aufo," meint bu ber Käru, „fo eba me ja mira be

ga luege. Ifen i be bi rräcEjfcEjt ïDudje ïe Hüet$ ba, fo gabm4
be tuieber uf b'Scbrybftube ga frage." —

Si bei fed? bu uf b'Sode gmaebt, für ruäge bäm neue -Suet

ga 3'luege. (Eifi bet emu es Dotje probiert rr bi jebem gfeit:
„(Sali bä geit mer guet Uber äine bod? no fafdj beffer." Uentlig
I?et es fed? bu bod? für eine entfdjloffe, aber ftatt feuf bet bu

bä nüün ffränfli gdjofcbtet. Der Käru ifeb beffetruäge toube gfi
tuiennes Hieli u bei ber (Stämplere bs (Sälb nume fo bäre gbeit.

Um Sunbig 3'llîittag fy fi bu bür b'BTatte füre ber Uare

nal? gäge îïïttti 3ue. ïfo fi aber bim „Drädige £öffü" uerby
d?öme, fteit grab ber tDirt unber ber Or u rüeft em Käru 3ue:
„(Es ftaube be geng no 3tue £iter Kote fyt erneue l?aube 3®be !"

rr Käru brüelei oollet Oubi 3tügg: „£al? bu bä nume la ftal?;
i fuufe foruiefo fe abgftaugne!" —Du bet bu (Eifi tuieber afab

giftete: „Uba, gäu, ba gfebt me tuieber ruo bs (Salt bid?uunt
Srrrrffd?ulbe binben u uorne, nüi als Suuffd?ulbe !" II bätuäg
bets ruyter gd?äberet bis 3trm Dalma3i füre.

Dert bet's bu Käru afab guttege um=er brüelet (Eifi a:
„(D jetj baut einifd? by ugœâfd?nigi Safere, bu 3ablfd? mer emu

niit bra (Es fettigs Cfdjirpi uonere paaramsle, uro nie fe

^eufer 3äme bringt !"
„(E bu biœutrurige fjöiju bu," git (Eifi ume, „tuofd? nter

fürbab, i uerbieni nüt? 3, ®o ber gart3 lieb läng Cag muefj
ruärd?en u d?rüpple, baff mer fafd? bs Hluet unber be Hegel
fürefprü^t! Das barffd? bu fäge, bu uerfd?napfeie..."

3et$ ifd? aber Blurten über gfi! D'Oubi bet ber Käru
übernob, baff er erem=»e Poj i b'Syte gäb bet, bafj fi bet afab

plampe u 3leifd?t über bs 23örbli ab gftürd?let ifd? u i b'Uare

gbeit.
ÏDou Bläu, bas bet bu nes §üüg gäb (Eifi bet 3ablet u

umegruäbjt rui nib gfd?yb u brüelet u göifjei. D'Süt fy d?o

3'fpringe u bei 0 afab möögge u tue mi läg. §tue 23urfd?e bei
bu bas flätfd?naffe (Eifi ufe3oge u a bs Hörbli gleit. D'paar
fymübm über bs (Sfid?t abgbanget rr (Ebleiber fy a*pätfd?ei gfy,
rui bs ^äll uore naffe BIuus. (Es bet geng ruölle rebe, aber bet

3erfd? no müeffe ber Häfd?te Karetuaffer abefd?lüde u bet

g'd?yd?ei u grod?let. — Käru ifd? berby gftanbe u bet fes Bförtli
gfeit. His bu usgräd?net e CCfd?ugger uerbyd?unnt u fed? bi

Kumebi bet la ue^elle. •

„Dir d?ömet grab mit ufe Pofdjte !" feit er bu 3U Käru,
u bä bet ©fi la (Eifi fy u ifeb abjottlet. (<Er bet bu 3tue Sag
(£bifd?te überd?o u b'(£iröfd?te müeffe 3nble.)

U?o bu (Eifi tuieber ifd? 3U fed? d?o., .rüeft's : „H)o ifd? mi
Su et? Bti neu pu et??!"

Der fd?ön neu puei für nüün ^räntli ifd? rui nes SägeB

fd?iff b'Kar abfd?unrmnte mit ber gääle Hlumen obfi. Hi ber

5d?tuelli bets ne bu afab 3rirrgfetum träbele u unbereinifd? bets

ne imene HBrbel abe3oge. Ho'bi.
®

5elbflgefptäd).
Zeichnung v. Menzel.

„3cüecf)er mar i um die 3yt bei. Uber mit fie der IHorgefdfnaps
oerbotte fjcî, muefr i baut jet) no febnäu eis ga näb."

BERN Bahnhof'Buffel Best bekannte*
Restaurant

Aucnrlhlle Ti|ukuic / Spexialplaifcn / Stil für Disert und Souper» à part. / Konferenz-Zimmer

41 S. Scheidegger-Hauser
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Dom Grâutschi-Râru u sgm Clise.
Oâer: Der neu Huet.

Der Gräutfchi-Räru isch e kurlige Rundi gsi. Nid grad
diräkt bösartig, aber er het o lieber es Ruck gnoh u derzue

poletet, als gschaffet. U jähzornige isch er o gsi. Lrüecher einisch

het er no ufeinene Büro als Schr'yberchnächt gchrüxxlet, wil
er no ne sttzfi Thlaue het gha, aber ds Glesele het ne du möge

u du het er du nume no dert u da öppe g'handlangeret. Er
isch mit stzm Eisi a der Matte unde gwohnt.

Amene Samschtig z'Mittag, won er es par Schifere ver-
dienet het gha, seit Eisi zu-n-ihm: „I mueß jetz gwüß gwüß
e neue thuet ha. Mit däm alte Tschäber da darf i ja nümme-

n-usgah; i mueß mi ja schäme wi ne Lfung."
„So blyb haut deheim," git Räru ume, „das tonners

Umegheie het sowieso ke Spitz!"
„So? Umegheie seit me däm!" güferet Eisi. „Aber gäu,

we's de gilt, öpxis ufe Thnebu ga z'hole oder ga z'bättle, de

cha-n-i der de aube nid gleitig gnue abHase. I ha gmeint, du

w ellisch z'morndrifcht i Ljüendliwald zu d^ne Autb ga luege

göb se nid wieder chönnisch rupfe, wil der letscht Zeis no nid

zahlt isch. Gang du mira de allei; mit emene fettige Thrähje-
nascht vo Tschäber gab-n-i niene meh hi!"

Räru isch du chly duuche words u het dänkt, we dsEisi
nid mitchöm, so chönn er nüt mache; es heig halt ds Jammere
los wi nid grad eini. Drum fragt er du afe, was de eigetlech

so ne neue Tschäber tät choschte.

Eisi het sofort y-g'hänkt: „I weiß a der Metzgergaß es

Thleiderlädeli, wo me mängisch no rächt ftyfi ufgrüschteti thuet

cha choufe. Scho chly treit, aber spottbillig, mängisch scho vo

feuf Franken a."
„bje nu auso," Meint du der Räru, „so cha me ja mira de

ga luege. Uten i de di nächscht Wuche ke Büetz ha, so gah-n-i
de wieder uf d'Schrybftube ga frage." —

Si hei sech du uf d'Socke gmacht, für wäge däm neue bjuet

ga z'luege. Eisi het emu es Dotze probiert u bi jedem gseit:

„Gäll dä geit mer guet! Aber äine doch no fasch besser." Aentlig
het es sech du doch für eine entschlösse, aber statt feuf het du

dä nüün Fränkli gchoschtet. Der Räru isch dessetwäge toube gsi

wie-n-es Bieli u het der Grämplere ds Gäld nume so häre gbeit.

Am Sundig z'Mittag stz si du dür d'Matte füre der Aare

nah gäge Muri zue. Wo si aber bim „Dräckige Töffu" verby
chôme, steit grad der Wirt under der Tür u rüeft em Räru zue:
„Ts stände de geng no zwe Titer Rote scht emene Haube Jahr!"
u Räru brüelet voller Täubi zrügg: „Tah du dä nume la stah;
i suufe sowieso ke abgstangne!" —Du het du Eisi wieder afah

giftele: „Aha, gäu, da gseht me wieder wo ds Gält hichunnt!
Suufschulde hinden u vorne, nüt als Suufschulde!" 1t däwäg
hets w^ter gchäderet bis zum Dalmazi füre.

Dert het's du Räru afah gnuege u-n-er brüelet Eisi a:
„G jetz baut einisch dtz ugwäschnigi Tafere, du zahlsch mer emu

nüt dra! Es settigs Tfchirpi vonere bjaaramsle, wo nie ke

Leufer zäme bringt!"
„E du himutrurige ^ötzu du," git Eisi ume, „wosch mer

fürhah, i verdieni nüt? I, wo der ganz lieb läng Tag mueß
wärchen u chrüpple, daß mer fasch ds Bluet under de Negel
füresprützt! Das darfsch du säge, du verschnapsete..

Jetz isch aber Murten über gsi! D'Täubi het der Räru

übernoh, daß er ere-n-e j)ox i d'Syte gäh het, daß si het afah

xlamxe u zletfcht über ds Bördli ab gftürchlet isch u i d'Aare

gheit.
Wou Mäu, das het du nes Züüg gäh! Eisi het zablet u

umegwähjt wi nid gsch^d u brüelet u göißet. D'Tüt sy cho

z'springe u hei o afah möögge u tue wi lätz. Zwe Bursche hei
du das flätschnasse Eisi usezoge u a ds Bördli gleit. D'chaar

s^-n-ihm über ds Gsicht abghanget u Thleider sy a-xätschet gsy,

wi ds Läll vore nasse Muus. Es het geng wölle rede, aber het

zerfch no müesi'e der Räschte Aarewasser abeschlücke u het

g'ch'gchet u grochlet. — Räru isch derbtz gstande u het kes Wörtli
gseit. Bis du usgrächnet e Tschugger verb^chunnt u sech di

Rumedi het la verzelle.
„Dir chömet grad mit ufe jdoschte!" seit er du zu Räru,

u dä het Eisi la Eisi s^ u isch abzottlet. (Er het du zwe Tag
Ehischte übercho u d'Ehöschte müefse zahle.)

Mo du Eisi wieder isch zu sech cho, âeft's: „Wo isch mi
bjuet? Mi neu bjuet??!"

Der schön neu bjuet für nüün Lränkli isch wi nes Sägel-

schiff d'Aar abfchwumme mit der gääle Blumen obsi. Bi der

Schwelli hets ne du afah zringfetum trädele u undereinifch hets

ne imene Wirbel «bezöge. Robi.
T

Selbstgespräch.
2siànur»e v.

„Friiecher wär i nm äie Ant hei. Aber wil sie àer Morgeschnaps
verbotte hei, niueh i haut setz no schnäu eis ga nah."

««»täRNräi»t



Mondfinsternis.
Viel stand in allen Blättern
Von Mondesfinsternis,
Denn diesmal wird es prächtig,
Man sieht es ganz gewiss.
Die Bundesstadt steht mitten
Drin in der Konjunktur:
Und finster war's auch richtig,
Vom Mond gab's keine Spur.

Länderwettspiel.
Es zogen viele Tausend
Zum Wankdorfstadion,
Im Tram, zu Fuss, im Auto
Und Autokamion.
Sie waren hochbegeistert,
Der Ball flog hin und her:
Sie schwuren, dass der Fussball
Der Sinn des Lebens wär'.

Frühlingsmode.
Die Frühlingsdamenmodc
Ist wunderfein und zart,
In langen Böckchen flattern
Die Mädels ganz apart.
Nur hie und da noch sieht man
Ein flottes „Kniefreikleid",
Und denkt dann voller Wehmut
Der — „Kurzjüpglorienzeit",

Skarabäus.

X) cmo fratie.
Ubftimmung in ber Hefrutenfdjule.

DlC (jllCQe. lieber irgendein (gefeitem. Bei ben

Uer UeltfchLSami, ein pfiffiger ©berlänber, fitjt am Bauernfonntag im „<£hübu" Urnen fitjen einige Solbaien tmb Unter*
unb függelet an einem (Srofjen. gœifcbenbinein beobachtet er aufrnerïfam bie eben aus* offnere bes Stimmausfchuffes. Uer
geîrodfene biefe fliege, bie auf bem Cifdj herumfpagieri. piö^Iid? —fchtnapp! bjafd?t nerantmortlicbe £eiter, ein Hauptmann,
Sami nach ihr unb erruifcht fie richtig. (Er lächelt nerfchmitjt, tut mit ber £in!en einen tüch* lehnt am Renfler,
tigen §ug aus bem (Slafe unb fchmeijjt bann bie fliege hinein. Die Betruten marfäfieren 3ugstneife

Ute Seroiertochter geht oorbei. Sami ruft ihr nach, mc.n follte Fliegenfänger auf* in Ubftimmungslofal unb erfüllen fchmei*
hängen, benn ihm fei eben fo ein Dieh ins (Sias gefallen, fo baff er nicht fertig trinfen genb ihre Bürgerpflicht. (Einer 3ögert,
lönne. — Unoe^üglich erfcheint bie Seroiertochter tnieber, belaben mit jahlreichen ffellen fteht unfdjlüffig ba unb fchaut fid? um.
unb Uunîeln, unb (teilt Sami ein (Sraiisbier hin. Sami fchmunjelt, fdjiebt bas (Sias mit ber Uann tuenbet er fi<h an ben Hauptmann,
Fliege beifeite unb tut fief? am neuen gütlich. fdplägt bie Ubfä^e jufammen unb fagt:

Ua erhebt fich am Hachbartifdj ein (Saft, fommt behutfam 3U Sami hinüber unb fragt „bjerr bfoupime, Füfilier Uteyer. UTuejf
halblaut: „Uer bferr entfchulbidjen; id tuollte nu mal fradpen: 3s u'leicht bie Fliege frei? me ja ober nei fiimme?"

3tüf)lmg im f>of. Zeichnung v. Lindi, Berner Glossen.
Frühling.

Ringsum herrscht holder Frühling
Und blaue Blumen blüh'n,
Die „Bahnhofgrünanlage"
Allein nur zeigt kein „Grün".
Ein goldig, gelber Schimmer
Ist dort des Frühlings Trumpf;
Rangiergeleiseschienen
Verrosten in dem Sumpf.

Cigaretten C_\ fîC I P f \ Yirginier
von 2 bis 10 Cts. 20 Cts.

Vlondlin8terni8.
Viel stand in allen Blättern
Von Nondeskinsternis,
Denn diesrnal veird es präobtig,
Nnn siebt 68 gsnx MVÌ88.
Oie Bundesstadt stebt mitten
Orin in der Konjunktur-
Ond linster vear's aueb riobtig,
Vorn Nond gab's keine 8pur.

Bändervcettspiel.
Bs ^ogen viele lausend
^uin 'Wankdorkstadion,
Im liam, 2U Buss, im Ruto
Ond àtokamion.
8ie varen boebbegeistert,
Oei' Lull klog lrin und ber:
8ie sebveuren, dass der Bussball
Der 8inn des Bebens var'.

Brüblingsinode.
Oie Brüblingsdamenmode
1st -cvunderkein n n6 ?art,
In langen Böekcbsn liniiern
Oie Vlädels ganx apart.
Biur kie nntl cln noek siebt mnn
Bin Ilottes „Kniekreikleid",
Oncl denkt dann voller V^ebmut
Oer — „KurHüpglorienxeit".

Lkarabàus.

Demo kratie.

Abstimmung in der Rekrutenschule.
INL Ueber irgendein Gesetzlein. Bei den

Der Ueltschi-Sami, ein pfiffiger Oberländer, sitzt am Bauernsonntag im „Thübu" Urnen sitzen einige Soldaten und Unter-
und süggelet an einem Großen. Zwischenhinein beobachtet er aufmerksam die eben aus- offiziere des Stimmausschusses. Der
gekrochene dicke Fliege, die auf dem Tisch herumsxaziert. jdlötzlich —schwapp! hascht verantwortliche Leiter, ein Haupt mann,
Sami nach ihr und erwischt sie richtig. Er lächelt verschmitzt, tut mit der Linken einen tüch- lehnt am Fenster,
tigen Zug aus dem Glase und schmeißt dann die Fliege hinein. Die Rekruten marschieren zugsweise

Die Serviertochter geht vorbei. Sami ruft ihr nach, man sollte Fliegenfänger auf- in Abstimmungslokal und erfüllen schwei-
hängen, denn ihm sei eben so ein Vieh ins Glas gefallen, so daß er nicht fertig trinken gend ihre Bürgerpflicht. Einer zögert,
könne. — Unverzüglich erscheint die Serviertochter wieder, beladen mit zahlreichen Hellen steht unschlüssig da und schaut sich um.
und Dunkeln, und stellt Sami ein Gratisbier hin. Sami schmunzelt, schiebt das Glas mit der Dann wendet er sich an den Hauptmann,
Fliege beiseite und tut sich am neuen gütlich. schlägt die Absätze zusammen und sagt:

Da erhebt sich am Nachbartisch ein Gast, kommt behutsam zu Sami hinüber und fragt „Herr Houptme, Füsilier Metzer. Mueß
halblaut: „Der Herr entschuldichen; ick wollte nu mal frachen: Zs v'leicht die Flieche frei? me ja oder nei stimme?"

Frühling irn Hof. Werner (Glossen.

Brübling.
Bingsuin berrsebt in»Icier Brübling
Ond blaue Blumen blüb'n,
Oie „Babnbokgrünanlage"
Vllein nur Mißt kein „Orün".
Bin goldig, gelber 8ebimmer
Ol dort cle8 Brüblings Brumpl;
Bangiergeleisesebienen
Verrosten in dein 8umpk.

Ligsän (chH. sssI « s x Virginier
von 2 bis 10 Lts. 20 Lts.
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8d)T33Ci3Ctifd)c Skimeiftetfd)aft 1930.

Zeichnung v. Chemp.

Kurgaft: „PDas tun denn Sie E)iec?"
Skifaijrer : „(Dl) royter nüt 3 warte nutne geng no uf da

richtige "Rejultat no dec letfctjte Ski-îtteijtecfctiaftî'*
®

Pas ^rembroort.
Pafj bie guten £eute aud? nie teben fönnen, wie ihnen ber

Schnabel gewad?fen ift unb meinen, ein ^rembtuort fei am
ftänbiger als gutes Sernbeuifd? <Es fommt ja bod? meift Iät}
heraus, wie folgenbe wahre Segebenheit berueift:

Kommt ba ein ©berlänbergraueli 3um Krßt mit ihrem
Keinen 23uben, ben eine ÎPefpe ausgerechnet an einen getuiffen
Körperteil geftocf?en hatte.

„Itnb jetj?" fragt ber Potior, „wo fault's bäm Suebli?"
Pie ^rau h^ftelt »erlegen unb briieft 3ule^t »erfd?ämt

heraus : „<Es fätjlt ihm... es fühlt it?. am Piffoir, E?err Potter !"

®

Pas Perbot.
3m Pähltger fah ich cor tu^em folgenbe amtlidje EDar*

nungstafel: „Pas perumtreiben unb Häutigen ohne erlaubten
gwecE ift »erboten. — Pie polbjeibirettion."

Parf man befd?eiben fragen, t»as man unter bjerumtreiben
unb Hadjtigen mit erlaubtem gjtuecf »erftebt?

®

3n einer ©rtfdjaft raft ein îïïoiorfahrer ohne Signal um
bie <£cte unb überfährt einen Sauern. Per Wahrer ift über
bas unerwartete bfinbernis fo »erblüfft, ba§ er erft hinterher
horni unb ftoppt.

Per Heberfahrene erhebt fid? unb fragt: „EDarum hornifd?
jet;? (Ehunfd? öppe no etntfd? srügg?"

33amî - IJie 3ür!1
EEnfere ad? fo geliebten §ürd?er EÏÏHeibgenoffen, bie fid?

nidjt genug tun tonnen im (Erftnben »on EDi^en über bie lang*
famen Serner, bie haben nun felbft ben Pogel ber £angfamteit
abgefdjoffen. Sie haben nämlid? folgenbe tlaffifdje £eiftung
fertig gebracht:

21m gjürifee liegt bie fchöne ©rtfd?aft Hüfdjlifon. (Es ift
eine wohlorganifierie (Semeinbe, mit (Semeinberat, primär*
fd?ul*, Sefunbarfd?ul*, Kird?en*, 21rmen*, (Sefunbheits*, Steuer*
unb fonft nod/ allerhanb prächtigen Kommiffionen. Pa 2lüfd?*
liton auch Eüalb befityt, gibt es natürlich aud? eine befonbere
^orfttommiffion.

21uf ben ;5. Klär3 1931 waren nun bie (Semeinbewahlen
angefeilt. So 3irfa bie halbe ©rtfd/aft muffte in bie »erfd/iebenen
Kommiffionen gewählt werben. Pir bürgerlichen Parteien
fchloffen fid? 3ufammen unb ftellten eine gemeinfame £ifte auf,
bie an alle EDäl?Ier abgegeben würbe. Sebft bret anbern brauen
unb gefe^esfürd/tigen (Semeinbebürgern würbe als Efliiglieb
ber ^orfttommiffion für bas Rechnungsjahr 1931 aud? E?err

3atob ®. junior »orgefd/lagen.
211Ies war nun beftens organifieri unb bie tPabluerhanb*

lungen tonnten beginnen. 21ber eines Hacl/ts erwacf?ie ein

bürgerlicher partei»orftanb mit einem fdjrecflichen 21Ipbrud:
3n feinem Knterbewufjtfein hämmerte ibm, bafj es mit bem

E?errn 3atob ©. junior nid?t richtig fein tönne. (Er weette feine
(Semahlin unb biefe betätigte bie furd/tbare 21hnung. Per 3um
^orfttommiffionsmitglieb »orgefchiagene 3atob ®. junior — war
nämlid? »or anbertl/alb 3ahte® iw Sommer 1929, geftorben

21nberthalb 3al?re hatte es gebraucht, bis bie fijen §ürd?er*
gehirne bie betrübiid?e Catfad/e erfaßt hatten! 21nberthalb
3ahre floffen in bie «Ewigteit, bis bie Hüfcf/Iitoner mertten, bei

weffen £eid?enfeier fie eigentlich im Sommer 1929 teilge*
nommen hatten! Per §>ürileu wirb alt unb lenbenlahm; bie

gjähne fallen ihm aus unb er bereitet fid? langfam »or auf feine

Cätigfeit als Setioorlage.
®®®

Spießers SfüfjlingsJpajietgatig.
Zeichnimg v. Chemp.

G. DU BACH, Coiffeur, BERN 12

Telephon
Christoph
65,53

Herren-Salon
Sorgfältige, hygienische
Bedienung

(Hotel Bubenbetg)
Domen-Sol011
Erstklassige Bubikopf-Pflege
Spezialist für Dauerwellen

TRAUBEN-KUR
zu jeder Jahreszeit

ALS BLUTREINIGUNG
mit der seit 1891 bekannten und geschätzten

HENRI BURMANN'S TRAUBENHEFE
sehr reich in Vitaminen. Hervorragend bewährt bei Rheu-
matismus, Gicht, Furunkel-Ausschlägen (Bibeli), Blut-
armut, Zuckerkrankheit (Diabetes) etc. Die ca. 1 Liter-
flasche franko Fr. 6.—. Verlangen Sie Gratis-Prospekt
von Traubenhefe.

H. BURHANN, HERZOQENBUCHSEE
vormals in Les Brenets

Prämienobligationen
kontrollieren gewissenhaft
Kilchenmann & Finger, Bern
Monbijoustrasse 29 ]

[T

L
Sie stählen ihren Körper im

TürkischBad?
Zellqlockenlaube

1

l?

Ii
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Schweizerische Skirneisterschast 5930.

Kurgast: „Was tun äenn Sie hier?"
Skifahrsr: „Vh wgter nüt Z warte nume geng no uf äs

richtige Resultat vo àer letschte Ski-Meisterschaft!"
S

Das Fremdwort.
Daß die guten Leute auch nie reden können, wie ihnen der

Schnabel gewachsen ist und meinen, ein Fremdwort sei an-
ständiger als gutes Berndeutsch! Es kommt ja doch meist lätz

heraus, wie folgende wahre Begebenheit beweist:
Kommt da ein Gberländer-Fraueli zum Arzt mit ihrem

kleinen Buben, den eine Wespe ausgerechnet an einen gewissen

Körperteil gestochen hatte.
„Und jetz?" fragt der Doktor, „wo sählt's däm Buebli?"
Die Frau hüstelt verlegen und drückt zuletzt verschämt

heraus : „Es sählt ihm... es fählt ihm am Pissoir, Herr Dokter !"

s
Das verbot.

Zm Dähliger sah ich vor kurzem folgende amtliche lvar-
nungstasel: „Das Herumtreiben und Nächtigen ohne erlaubten
Zweck ist verboten. — Die Polizeidirektion."

Darf man bescheiden fragen, was man unter Herumtreiben
und Nächtigen mit erlaubtem Zweck versteht?

s

In einer Ortschaft rast ein Ulotorsahrer ohne Signal um
die Ecke und überfährt einen Bauern. Der Fahrer ist über
das unerwartete Hindernis so verblüfft, daß er erst hinterher
hörnt und stoppt.

Der Ueberfahrene erhebt sich und fragt: „ZVarum hornisch

jetz? Thunsch öpxe no einisch zrügg?"

Hie Bârnî - Hie güriZ
Unsere ach so geliebten Zürcher Uliteidgenossen, die sich

nicht genug tun können im Erfinden von Witzen über die lang-
samen Berner, die haben nun selbst den Vogel der Langsamkeit
abgeschossen. Sie haben nämlich folgende klassische Leistung
fertig gebracht:

Am Zürisee liegt die schöne Grtschast Rüschlikon. Es ist
eine wohlorganisierte Gemeinde, mit Gemeinderat, Primär-
schul-, Sekundarschul-, Kirchen-, Armen-, Gesundheit?-, Steuer-
und sonst noch allerhand prächtigen Kommissionen. Da Rüsch-
likon auch Wald besitzt, gibt es natürlich auch eine besondere
Forstkommission.

Aus den 55. März t9?t waren nun die Gemeindewahlen
angesetzt. So zirka die halbe Ortschaft mußte in die verschiedenen
Kommissionen gewählt werden. Dir bürgerlichen Parteien
schlössen sich zusammen und stellten eine gemeinsame Liste aus,
die an alle Wähler abgegeben wurde. Nebst drei andern braven
und gesetzesfürchtigen Gemeindebürgern wurde als Mitglied
der Forstkommission für das Rechnungsjahr tgSs, auch Herr
Zakob G. junior vorgeschlagen.

Alles war nun bestens organisiert und die Wahlverhand-
lungen konnten beginnen. Aber eines Nachts erwachte ein

bürgerlicher Parteivorstand mit einem schrecklichen Alpdruck:

In seinem Unterbewußtsein dämmerte ihm, daß es mit dem

Herrn Zakob G. junior nicht richtig sein könne. Er weckte seine

Gemahlin und diese bestätigte die furchtbare Ahnung. Der zum
Forstkommissionsmitglied vorgeschlagene Jakob O. junior — war
nämlich vor anderthalb Jahren, im Sommer t929, gestorben!

Anderthalb Jahre hatte es gebraucht, bis die fixen Zürcher-
gehirne die betrübliche Tatsache erfaßt hatten! Anderthalb
Zahre flössen in die Ewigkeit, bis die Rüschlikoner merkten, bei

wessen Leichenfeier sie eigentlich im Sommer t929 teilge-
nommen hatten! Der Zürileu wird alt und lendenlahm; die

Zähne fallen ihm aus und er bereitet sich langsam vor aus seine

Tätigkeit als Bettvorlage.
sss

Spießers Frühlingsspaziergang.
2eIekQuns v. vdemp.

Q. coittsur. senn °udàep,ài2
Vstepbon
LKUstopk
SS.SZ

n«rr «r»-S»I«»»»
So^kiMls», kyxi«m»ek«

llloîsl Sud.nb.kx)
v»i»»«»»-îî»l»r»

inausen nun
Nl.5 o ». u « e, n « « u ni «i
init àer seit 1891 bekannten unà gesebst-ten

rnatisinus, Hiebt, kurunkel-^usseblägen (öibeti), Blut-
»rmut, Auckerkrankbeit (Diabetes) ete. vie c». 1 biter
Narcbe Lrawko kr. 6.—. Verlangen Lie Hratis-krospekt
vo»

Prsmîenodligstionsn
koàoMsfsn gswisssnksfl
Kilcksnmsnn » kings?, Ssrn
IVloàjoust^ssss 29
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Sie stStüen itmerr KÖrpsi- irn
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îeddy^Sars Hbenteuer.
LXXXII. Teddy und [ein <Damen*$ttodefa[on

I,. „Der püliling naht", benft ©ebbY=23är,

„3e^t mu§ einmal n>as Heues her!"
Unb brum eröffnet er im Sd?tt>idi

Den ITlobefalon „Dernier <£bic".

2. Km näd?ften îïïorgen fätjrt er fd?on

3m ibuge nad; parts baoon —
Unb fd?aut fid? um nad? all bett mellen

parifer HouoeautéUÏÏobellen.

3. Dielïïannequinsfd?reiien burd? benSaal,
Ejöcbft elegant unb fd?lanf unb fd?mal;
Die Kreationen finb nerriicBt —
Dod? Cebby jeigi fid? fetjr entjüdt!

6. Hud? biefes Kleib t?ier mit bem Sdjletet
(§u einem £?ausball für pau îïïcier)
§etgt uns, baff ber parifer»2tabmen
Hid?t immer pafjt für Berner^Damen.

t. KIs erfte Kunbin »ünfd?t pau Sd?nell
Ein fcbicJes 2lbenbfteib41Tobell —
Dod? Cebby^Sar geftelit coli Sdjreden:
„Den Umfang Bann id? nicf/t bebeden!"

„Hetour be paris" mit ber ÏDare,

pllt er bie SdjränBe unb ©ablare,
Unb öffnet bann bie (Türen weit -
Sein HTagafäng ift ftartbereit.

9. ©bmobl man glaubt, ber £aben lauft,
£?at (EebbysBär fein Stüd nerfauft.
(Er fraijt im £?aar unb benft babei:

„Bern paris + 2x3!"

8. Unb toeiter bann — bu meine <8iite
Die ciel 3U fleinen UTobesßüte

(Ein Berner=HofenöpfeI=Sd?opf
3ft fein parifer ITlannequimKopf.

7. Hud? fonft ftimmt oft bie inn're Füllung
Hid?t iiberein mit ber Umhüllung.
§um Seifpiel mirft part ©berft Kraft
Hiebt übermäßig uorteilljaft

Hr. 4 Der Särertfpiegel Seite 5

Teàà^-Dars Abenteuer.
s^XXXII. Teââv unâ sein Dcìmen-Nìoàesalon

t. „Der Frühling naht", denkt Teddy-Bär,
„Jetzt muß einmal was Neues her!"
Und drum eröffnet er im Schwick

Den Modesalon „Dernier Thic".

2. Am nächsten Morgen fährt er schon

Im Zuge nach Paris davon —
Und schaut sich um nach all den wellen
Pariser Nouveautö-Modellen.

z. DieMannequinsschreiten durch den Saal,
Höchst elegant und schlank und schmal;
Die Kreationen sind verrückt —
Doch Teddy zeigt sich sehr entzückt!

s. Auch dieses Meid hier mit dem Schleier

(Zu einem Hausball für Frau Meier)
Zeigt uns, daß der Pariser-Rahmen
Nicht immer paßt für Berner-Damen.

Als erste Kundin wünscht Frau Schnell
Lin schickes Abendkleid-Modell —
Doch Teddy-Bär gesteht voll Schrecken:

„Den Umfang kann ich nicht bedecken!"

„Retour de Paris" mit der Ware,
Füllt er die Schränke und Tablare,
Und öffnet dann die Türen weit -
Sein Magasäng ist startbereit.

9. Gbwohl man glaubt, der Laden lauft,
Hat Teddy-Bär kein Stück verkauft.
<Lr kratzt im Haar und denkt dabei:

„Bern — Paris -tz 2 x Z!"
01,d.

K. Und weiter dann — du meine Güte!
Die viel zu kleinen Mode-Hüte
Lin Berner-Rosenöxfel-Schopf
Ist kein Pariser Mannequin-Kopf.

7. Auch sonst stimmt oft die inn're Füllung
Nicht überein mit der Umhüllung.
Zum Beispiel wirkt Frau Gberst Kraft
Nicht übermäßig vorteilhast!

Nr. 4 Der Bärenspiegel Seite 5



;cuc ï>ec à r c 11 j -p i c ^ c l lit. $

/ru/z/zng5/zo#e/?.
/SZ(mmzm<)s&z7cZ yom L/eZersee. j

Das zzzzrd em zzzo/zzzzp Sc/zazzen sezrz

Nac/z aZZ dem Wz'/zZerMrmezz,
Wena neu dzzrc/z dzz/Z'pe BzYsc/ze/zZdzzsZ

Die Dz'ezzen/zarsZe sc/zzzzarmezt,

Wenn neu am 77azzp der Ap/eZZ>azzm

Sz'c/z zzzz'epZ in seinem BZiiZenZraum,
Dnd um des Bzzz-p/zzrms Zinnen
Die sc/zZan/cezz Sc/zzzzaZZdezrz minnen,
7m Lenz, zm /zz/zpen Lenz/

Das zzzird ein poZdz'p LeZzen sein,
Wenn sic/z die SepeZ sc/zuzeZZen

Lnd iiZzer'/z sonnZzes/ra/zZZen See

Wie Zic/zZe Mözzen sc/zneZZen,

Wenn /zzpezzd/rzsc/zez- Mz/dc/zensanz/
AZZorZen Zo'nZ den Sirand en/Zanz/,

Dnd in den BeZzpedz'zzperz

Die Wznzerpzc/ceZ ÄZz'nz/en,

dm Lenz, im /unpen Lenz/

Das zzzird ein /zerrZicZz 7£amp/spzeZ sein
MiZ aZZ den NordZandssiiirmen,
Wenn BiZZer Lö/zn /zerumzurnz'erZ

Azz/ GzeZ>eZz7 und azz/ Türmen / —
Zie/zn /zoc/z im DZau die WöZZcZez'n Zzz'n,

Dei, sZrei/' ic/z dann dure/zs /zzzzpe Grün/
Wie puZsZ mir AZZpeseZZen

Das BZuZ in neuen WeZZen,

7m Lenz, im /unpen Lenz/

Es sZzmmZ mic/z ein/ac/z zzzundersam,

— 7c/z Zcann mz'r's nz'cZzZ zzersapen —
Wenn sieZs au/s neu' die 7?rd' erzzzacZzZ

ZVac/z düsZern WinZerZapen/
OZ> ZzZez'c/z dz/s Haar, das 77erz zzzird /unp,
Den preisen LeiZz sc/za//Z neuer Sc/zzzzunp,

SausZ ersZ mz'Z BZüZen/ZocA'eez

Der SZurm dzzrc/z prazze Loc/cen,
7m Lenz, im /unpen Lenz/

5d)tDei5 — Stallen 1:1

U/VLCL Z^Gyu>^oJrEL

L. Sek.

"Die „S-ggum" kamen und motto furore
(Bedachten fie fltatt uns gu effen;
Sie gtaufaten fid) beffer um ca. groei tore
îtur baben fie fie — gu ergieten oergeffenl

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.— 38
Prima Weine - Kardinal bier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Wiener
Café

Münchner

Kindt Keller
Schauplatzgasse - Ecke - Gurtengasse

Ausschank von prima Schweizer und
Ausländischen Bieren. Reelle Weine.
Restauration zu jeder Tageszeit.
Bekannt für ff. Wiener Spezialitäten.
Offizielles Lokal des Berner Schach-
klubs. Jeweilen Nachmittags reger
Schachbetrieb. Grösste Auswahl in in-
iändischen u. ausländischen Zeitungen

und Zeitschriften.

Chemische Reinigungsanstalt^ Kleider-Färherei

WERK: Freiestrasse 58 BERN

BREITENRAINPLATZ 37
Tel. 73.17

FREIE-STRASSE 58
Tel. Bw. 15.07

Reinigt
Färbt

Plissiert

4-<Srafi$+
diskret versenden wir un-
sere Prospekte über hygie-
nisdie und sanitäre Artikel.
Gefl. 30 Rd. für Versand-
spesen beifügen. 13
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

GEORGES it CO
BERN MARKTGASSE42

S Café ftuàolf I
I RESTAURANT FRANZ PESCHL
I empfiehlt sich bestens

Autoanlegeplâ^ 21 I

Fleischhalle
Carnls A.-G. Storchen-

gasschen
Jlel5 grosse A u s w a Ä / /n
Fleisch und Wurstwaren V S7

Der ^5 àr c j) l c g ei /ìr. ^

/FU'mmunA5bk/Ä vom iZie/ersee.)

Das làck ein wo/init/ Deitauen sein
iVaciî a// tiem ^Viniee/à/men,
^Venn neu c/uee/î tiu/i'Ae Xiesc/îenitiusi
Oie iiienen/ta/s/e sciuväemen,
V^enn neu am //anA à rì/i/eibaum
Diciî un'eAi in seinem Oiüienieaum,
Onti um ckes Oue^iuems binnen
Oie sc/îiun/cen Dciunäiitiein minnen,
/m OenI, /m /unAen Oen^/

Ous mieti ein AoitiiA Oeben sein,
"lVenn sic/î ciie De^ei sciuueiien

Onti üöee'n sonnbesi/aitiien Fee

iDie iic/i/e ii/öven sc/meiien,
^Venn /ue/enti/eise/iee ii/äticitensanA
^iioeien iöni <ien Fieanci eniianA,
Onti in tien Oebt/etiinAen
Oie ^Vin2ee/)icicei Zünden,
/m Oen^, im /unAen Oen^i

Ous mi/ti ein iteeeiiei? Xamp/spiei sein
.Diii aii tien iVoetiiantissillemen,
^Venn Oiiiee Oöitn ite/'umtu/'nieei

/su/ Diebein unti au/ Oüemen i —
Xie/tn iîociî im Oiau tiie VV'öi/c/ein /tin,
//ei, s/eei/' ic/î tiann eiueeiîs /ung-e Denn /
!Vie puisi mie ^ÜAesei/en
Oas Oiui in neuen ìVei/en,
/m Oen?, im /unt/en Oen? /

Os siimmi micit ein/aciî wuntieesam,

— Zeit icann mie's niciti veesa^en —
V^enn sieis au/s neu' ciie Oeci' eeuiaciii
iVacit tius/een "iVinieeiaAen /
Di> itieicit tias i/aae, eias /ie/? un/ni /nne/,
Oen t/eeisen Oeii» sein//// neuee FciuuunA,
Fausi eesi mii Oiuien/iac/en
Oee Fiuem tiuecit t/eaue Oocieen,

/m Oen?, im /unt/en Oen?/

Schweiz —Ztalien IN

K. Sc/t.

Die „Azzurri" kamen unà molto furore
Geàachten sie glatt uns zu essen;
Sie glaubten sich besser um ca. zwei Tore
Nur haben sie sie — zu erzielen vergessen!

«otel>kk5t»ursi,t Nstionsl
(îv>4cil.sseus^ci>vi)

Hliìkîr» T»i»â »«,»!,«?» à rr. r» — Z8

k'rim» Wsino - Karàinsidîer k^rvidurg
k?«»t»uraiion 2U jocjar l'aLvszivit - Vsrvinsiokalitâîsn

Wiener
Lets

Kliinlîkliei'

liimll lisllei'
Lclisupiàgssss - ^cks - (ZurtsuZssss

^usscbsnk von prima Sobwsirsr uncl
iiuslsnciiscbsn Morsn, kloolls Wsino.
ki esta u rat i o n ru jsüor Ts^ssroit.
Ssksnnt für ff. Wionor Sporialiiston.
Offirioilss koksi clos öornor Sebacb-
Klubs. üowvilon I^aobmiNags rsxor
Sobac-bbotriob. (Zrössio /iuswskl in in-
länclisobon u. susläncliscbon Toitungon

uncl Toitsebrifion.

?6i. à 7S.27

pseis S7S»SS^ SS
I'si. Siv. 26.S7

«olnlgt
?Srdî

p»,»lsr«

4-<îiâ»z-
«üskret versen6en îir un-
sere Prospekte über byxie-
niscbe unà s»nitâre ^tikel.
Oeü. 3l) Kp. kür Versand-
Spesen beiküeen. 13
<D»s» l)»r», 430 klve, Oenk.

seoi^ses »ea

Casé Kuà«lf
Smpllskll slcti dSStsr>s
áì»t»sr»t«g«k»lâtz 21

I^KêîscàtìâRI«
<^àriKRS ^ Stsrràsi»-

gSsscàsi»
A/e/s grosse >1 u s »-â 5 / /n
Nsîsel» unâ V/»,rst«,sr«n V 57



Kleiderstoffe

Tudifabrik

Schöne Modedessins
in guten Qualitäten
bemustern wir Ihnen
auf Verlangen bereit-
willigst und franko in
reichhaltiger Auswahl

Fabrikpreise
Bei Einsendung von

Wollsachen redu-
zierte Preise

43

Schild A.-G. Bern

| Hotel Schweizerhof Bernf
i
I
5

I

Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern

Grosses Café-Restaurant 44 H. Schüpbach, Dir.

Reise-Irlikel
Lederwaren

kaufen Sie vorteilhaft im

Spezialltaus
H. u. Honen, Bern

Kramgasse 45

Gerne
hätte ich

Auskunft
über eine Person u.
Sache Herkommen,
Charakter, Ruf, Er-
werb u. Einkommen
etc., es fehlen aber
die Verbindungen
und Möglichkeiten
der Annäherung. In
diesen Fällen emp-
fiehlt sich Ihnen das
bewährte

Auskunftsbureau
Schweizer, vorm. Wimpf

Ryffligässchen 4
Teleph. Bw. 46.36

Nach dem Bad ein warmer

Trunk und Imbiss
zu massigen Preisen im

14, Maulbeersirasse 14 BERN

Klein -Taxi

Tag- und Nachtbetrieb
Emil Späth, Theodor Kochergasse 4

ITÖilFP^PC^
Â^iHDÏÏilN
jeder Art besorgt die

Verbandsdruckerei AG., Bern, Laupenstr. 7a

Interessnnl~eaten Proapekt Uber hyg.
und aanitSre Artikel fur 16

EheleuteundVerlobte
durch Stella-Export, Rue Thalberg 4, Genf.

Das "Blumenorakel.
Spejialauftiafjttie uttfetes Jjofpf)otogtapl)eti am 1. flpcil, 5 Uf)t motgetis.

©titnm: „©uet djo — fafcf) guet cfjo — lät} djo — guet d)0 — fa|d) guet djo — läfj djo ~ guet d)o
jefj djutne^nn de bi däm cfjexbe Tramfjüttli afe bal fälber utimm dcüberl"

Mlàslvtte

lutlilsvrlk

Leköns Noclsàessins
in Anten ()unli4àìen
keinnstern wir Urnen
snk Verlangen bereit-
willigst unâ krnào in
reiebbnltigsr Answsbl

kâvrikpre^e
Lei Linsenànng von

Wollsncben reclu-
vierte preise

43

SMlia A. K. Kern
Wî^î^ki^iî^îî^i^îi^>54^5^4ì^^îî-^i^îî^îî^îî^iW
^«otel 5ckìveïierko? SernZ
à

l-

l-

^înzcigvs erstklassiges klotvi gegenüber cism Saknkotmit
200 Seiten. Slvgants QessIIsOkaftsrâume. Sankettsâlo
dis2:u 300 Personen fassanci. Konfersn^immsr. drivât-
appartements mit Saci.loiiotts u.W. O. k^lisssenciss kaltes
uncl w»rm»s Wssssr, sow!« t'slspkon !n s!!»n ^!mm«rn

Lrossss Lsts-Lsstsursrit 44 l-t.Solmpbsot,, Dir.

kllîll Ikllttl
reûerìvgren

lcâuîen Lis vortsiitiait im

Zpeiislksus
«, ». mm. sei>i>

lîrsm^âise 45

Sems
kâtte ick

Auskunft
über sins Sensen u.
Sacks kierkommsn,
Skaraktsr, Sut, ^r-
wsrb u. Einkommen
etc., es fsklsn aber
ciis Vs^binciungen
unci lVlöglickksitsn
6sr ^nnaksrung. In
ctiesen Bällen smp-
fisklt siok iknen cias
dewâkrts

Auskunftsdurssu
Sck«siL«r, «om. illimpl

S>ffligâsscken 4
lslspk. Sv/. 46.36

<4«?ir» »âUl sltt

îrv»r»I^ î»-»<R Iirìl>îss
^>_I mSssigsi^ prsissr^ im

14, dlQllliDSSrsii-âSSs 14 IZLKbi

l<>sin -l'âxi

lag- unci I^acktbstrieb
Smii Spâtk, lksocior Kce ksrgasss 4

?W^IZWClît-
âlZWVII?^
jscisr Art besorgt ciis

VSrtzsncl5cIrucI<srSi Lern, I.snpsn5fr. 7s

IlìtêrêSKâlRt^sslsr, pi-OSpskt lldsr tìvg.
nnci s-mltSr« >^iî«i kllr is

Nnrctt kìns Uvotdoro 4, ««»»!.

Das Blumenorakel.
Spezialaufnahme unseres Hofphotogrsphen um 1. April, S Uhr morgens.

Grirnm: „Guet cho — fasch guet cho — lätz cho — guet cho — sssch guet cho — làtz cho — guet cho

jetz chume-n-i âe bi àâm cheîbe Trsmhüttli afe bâl sàlber nümm ârûber!"
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Der Härenfpiegel
erlaubt ficb, all benen feinen befien Danî ausjufpredfen, bie fo

freunblicl? tuaren, auf feinen 2tpriIfcE?er3 berei^ufallen. He*
fonbere Danîbarïeit gebührt babei benjenigen, bie fic£? aufregten
unb ihren gorn* unb Hergergefüßlen entfpred?enb Husbrud
gaben. Der gmed ber Hebung bat benfelben erreicht.

(Es mögen an bie 200 Damen unb Eferren getuefen fein,
bie ber freuubüd?en (Einlabung 3U einem Dortrag über ben

HIuminium*E?nt (lurj ,,211u"*E?ui) ins „Hürgerhaus" gefolgt finb.

3nfolge plößlicßen Hnmohlfeins roar es beut Heferenten leiber
nic£?t möglich, ben Hlu*E?ut in feinen über 40 uerfdfiebenen
formen unb Cragarten uorjubemonftrieren. <Es befielt jebocE?

begrünbete 21usfid?t bafür, baß bie mobemmmäbjenbe Deu*
beii ben ruerten gittereffenten in einem 3meiten Dortrag, ber

am x. 2tpril 1932 ftattfinbet, uorgejeigt unb erläutert mer*
ben tann.

His bal?in bittet ber Härenfpiegel um (Sebulb.

ScfjmuQQÏersJaQd.
(Erinnerung aus ber ©ren3befeßung uon ff. ED.

©rt ber Efanblung: Heußerfte 2Deftgreu3e ber Hjoie.
perfonen: Der ©berlef3g, id? unb ber Schmuggler.

3m allgemeinen ©re^tuacfytbefehl tuar nämlich neben bem

üblichen gauber (Unteroffi3ierspoften, Patrouillen, ScEjilb^

machen ufm.) auch befohlen, bas ÏÏÏilitâr habe (Sren3mäd?ter
unb göllner in ber Etnterbinbung bes Schmuggels fräftig 3U

unterfttißen. His bahin — brei EDod?en hodten mir fd?on in
bem Haff — hatten mir fein einiges fchmugglerifches Hein
gefichtet, gefchmeige benn ermifcl?t; unb bodf 30gen bie Hurfchen
faft Dacht für Dacht mit Cabaf hinüber ins ^ranfertlanb.

Das ärgerte offenbar unfern ®berlef3g furd?ibar; er ge*
badfie beshalb eine prir>at*Ha33ia 3U organifieren unb manb
fid? fchon einen uergolbeien £orbeerfran3 r>orfd?ußmeife ums
Efaupt. (Er hatte mir — einem fimpeln ^üfilier feines guges —

für ben betreffenben Dachmittag 3ur Hantonnementsmadfe
„uerho!fen",mich aber bafür auf abenbs 9 Uhr aufs Kompagnie*
Hüro beftellt. Derfcbmiegenheit <Ehrenfad?e.

EÏÏit gerabe3U militärifd?er pünftlichfeit melbete ich mid?.
Der E?err ©berlänber meihte mid? fogleid? in bie (Seheimniffe
bes fommenben ^elb3uges ein: (Er habe ba nämlid? heute

morgen bei einer Hottbe 3ufäIIig eine Spur entbedt, bie com
äußerften Efaus bem £ebl?ag entlang führe; in ber îîtitte bes

Ejages aber höre bie Spur plötjlid? auf unb fieEje ba ein £od?

im E?ag führe auf ben Dorfmeg hinüber. EDir 3mei mollten uns
nun bei bie fem £od? gemüilid? bmfeßen unb bie Schmuggler
beim Kragen nehmen. EDeil's nod?.fo feud?t fei, habe er hinterm
Efaus 3mei EfobjHöße 311m Sißen bereitgeftellt.

EDir fd?Iid?en hinunter, ums E?aus l?em, burd?s Dorf
hinaus unb bem E?ag entlang bis 3U bem berühmten £ocl?.

(3d? burfte babei bie 3mei Cütfd?i tragen.)
Da hodten mir. Did?i reben, nid?t huften, nid?t raudjen —

nur ftill fein unb marten. (Eine Stunbe. gmei Stunben. (Es

mar urfibel, urgemütlich Der EfobjHoß fchnitt mit graufamer

Kusbauer in bie E?inierl?anb. Halb ließ id? bie linfe Hade
ausruhen, balb bie red?te. 3d? begann bie Sterne 3U 3äblen.
Hei 934 gab ich's auf. 3d? überlegte mir, ob id?'s mit einem
Sd?igg uerfud?en molle. 3d? uer3id?tete 3ugunften meiner
Speid?elbrüfen. 3d? uerfud?te, bie „(Silberte be (Eourgenay"
rüdmärts auf3ufageu. Hei ber britten Strophe fd?lug's 12 EU?r.
EEnb faum mar ber leßte Sd?Iag oerballt, ftieß mid? ber ©berlef3g
an. 3d? ftrengte meine ©bren aufs äußerfte an — unb rid?tig
— es näherten fid? Schritte!

£eife ergriff id? bie Hüd?fe. Der ©berlef3g — ein alter
Scl?minger unb Curner — machte fid? fprung* unb griffbereit.
(Es rafd?elte auf ber anbern Seite bes Efages. (Ein halblautes
^lud?en brang bis 3U uns hinüber. Eïïit ben Efänben fd?ob ber

Schmuggler bas ©ebüfd? »oneinanber unb ftredie ben Kopf
heraus. (Ein Sprung, ein unterbrüdter Sc£?rei —unb fd?on hatte
ihn ber ©berlef3g an ber (Surgel gepadt. 3d? faßte mit ber
einen E?anb ebenfalls 3U unb înipfte mit ber anbern befeßls*
gemäß bie £Eafd?enIaterne an. Das £id?t büßte auf — unb im
gleichen Ettoment ließen mir beibe los.

„EDas uerr... (£l?eibs meit jeß bir ba, ETTiitber?!" faud?te
ber ©berlänber.

„E?err ©berlüinani, EDad?tmeifter ETCinber. 3 i?a nume...
i bi nume... i bi nume bi äinere im Ietfd?te Efuus 3'Chitt gfy,
u jeß ifcß's d?ly lenger gange, meber baß i gmeint ha..."

Der ©berlef3g tat bas Dernünftigfte. (Er grinfte unb ließ
uns burd? einen 3meiten ^aßneneib unuerbrüd?Iid?es Still*
fdfmeigen geloben.

Der uergolbete Sd?muggIer*£orbeer fanb nid?t fiait.

®

$)es Oberlehrers SrûhlîtigsQedatiketu

" 1

Bestbekanntes Haus mit allem neuzeitlichen Komfort. Grosse und kleine Säle
I für Gesellschaften und Hochzeiten.
II AfiZ Aö/ZicAer Ewp^cAZun^ Pf. ZVewenscAwaneZer-ScAa/fer

I ^ II ll Kropf, Arterien-

Gegen Fettsucht ûiîkritischen Alters ist die Idealkur

Adlpo^in v. Dr. Hafner.
Plaine 43 Yverdon * Preis Fr. 6.50 » § Zahlreiche Atteste.
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Der „Dlu"-Hut.
Der Bärenspiegel

erlaubt sick, all denen seinen besten Dank auszusprechen, die so

freundlich waren, auf seinen Aprilscherz hereinzufallen. Be-
sondere Dankbarkeit gebührt dabei denjenigen, die sich ausregten
und ihren Zorn- und Aergergefühlen entsprechend Ausdruck
gaben. Der Zweck der Uebung hat denselben erreicht.

Es mögen an die 200 Damen und Herren gewesen sein,
die der freundlichen Einladung zu einem vortrag über den

Aluminium-Hut (kurz „Alu "-Hut) ins „Bürgerhaus" gefolgt sind.

Infolge plötzlichen Unwohlseins war es dem Referenten leider

nicht möglich, den Alu-Hut in seinen über M verschiedenen

Formen und Tragarten vorzudemonstrieren. Es besteht jedoch

begründete Aussicht dafür, daß die mode-umwälzende Neu-
beit den werten Interessenten in einem zweiten Vortrag, der

am Z.April ZYZ2 stattfindet, vorgezeigt und erläutert wer-
den kann.

Bis dahin bittet der Bärenspiegel um Geduld.

»

Schmuggler-Zâgà.
Erinnerung aus der Grenzbesetzung von H. ZV.

Ort der Handlung: Aenßerste lvestgrenze der Ajoie.
Personen: Der Gberlefzg, ich und der Schmuggler.

Im allgemeinen Grenzwachtbefehl war nämlich neben dem

üblichen Zauber (Unteroffiziersposten, Patrouillen, Schild-
wachen usw.) auch befohlen, das Militär habe Grenzwächter
und Zöllner in der Unterbindung des Schmuggels kräftig zu
unterstützen. Bis dahin — drei lvochen hockten wir schon in
dem Raff hatten wir kein einziges schmugglerisches Bein
gesichtet, geschweige denn erwischt; und doch zogen die Burschen
fast Nacht für Nacht mit Tabak hinüber ins Frankenland.

Das ärgerte offenbar unsern Gberlefzg furchtbar; er ge-
dachte deshalb eine Privat-Razzia zu organisieren und wand
sich schon einen vergoldeten Lorbeerkranz vorschußweise ums
Haupt. Er hatte mir — einem simxeln Füsilier seines Zuges —

für den betreffenden Nachmittag zur Kantonnementswache
„verholfen",mich aber dafür auf abends 9 Uhr aufs Kompagnie-
Büro bestellt. Verschwiegenheit Ehrensache.

Mit geradezu militärischer Pünktlichkeit meldete ich mich.
Der Herr Oberländer weihte mich sogleich in die Geheimnisse
des kommenden Feldzuges ein: Er habe da nämlich heute

morgen bei einer Ronde zufällig eine Spur entdeckt, die vom
äußersten Haus dem Lebhag entlang führe; in der Mitte des

Hages aber höre die Spur plötzlich auf und siehe da! ein Loch
im Hag führe auf den Dorfweg hinüber. ZVir zwei wollten uns
nun bei diesem Loch gemütlich hinsetzen und die Schmuggler
beim Kragen nehmen, kveil's noch so feucht sei, habe er hinterm
Haus zwei Holzklötze zum Sitzen bereitgestellt.

Mir schlichen hinunter, ums Haus herum, durchs Dorf
hinaus und dem Hag entlang bis zu dem berühmten Loch.

(Ich durfte dabei die zwei Tütschi tragen.)
Da hockten wir. Nicht reden, nicht husten, nicht rauchen —

nur still fein und warten. Line Stunde. Zwei Stunden. Es

war urfidel, urgemütlich! Der Holzklotz schnitt mit grausamer

Ausdauer in die Hinterhand. Bald ließ ich die linke Backe

ausruhen, bald die rechte. Ich begann die Sterne zu zählen.
Bei gab ich's auf. Ich überlegte mir, ob ich's mit. einem
Schizg versuchen wolle. Ich verzichtete zugunsten meiner
Speicheldrüsen. Ich versuchte, die „Gilberts de Lourgenay"
rückwärts aufzusagen. Bei der dritten Strophe schlug's Z2 Uhr.
Und kaum war der letzte Schlag verhallt, stieß mich der Gberlefzg
an. Ich strengte meine Ghren aufs äußerste an — und richtig
— es näherten sich Schritte!

Leise ergriff ich die Büchse. Der Gberlefzg — ein alter
Schwinger und Turner — machte sich sprung- und griffbereit.
Es raschelte auf der andern Seite des Hages. Ein halblautes
Fluchen drang bis zu uns hinüber. Mit den Händen schob der

Schmuggler das Gebüsch voneinander und streckte den Kopf
heraus. Ein Sprung, ein unterdrückter Schrei —und schon hatte
ihn der Gberlefzg an der Gurgel gepackt. Ich faßte mit der
einen Hand ebenfalls zu und knipste mit der andern befehls-
gemäß die Taschenlaterne an. Das Licht blitzte auf — und im
gleichen Moment ließen wir beide los.

„lvas verr... Eheibs weit setz dir da, Minder?!" fauchte
der Oberländer.

„Herr Gberlütnant, Wachtmeister Minder. I ha nume...
i bi nume... i bi nume bi äinere im letschte Huus z'Thilt gsy,

u setz isch's chl^> lenger gange, weder daß i gmeint ha..."
Der Gberlefzg tat das vernünftigste. Er grinste und ließ

uns durch einen zweiten Fahneneid unverbrüchliches Still-
schweigen geloben.

Der vergoldete Schmuggler-Lorbeer fand nicht statt.

T

Des Oberlehrers Fruhlingsgeàanken.

» «

Lestbekanntes Usus mit allem neuzieitlîeken kîomkort. (Zrossv uaâ kleiae 8âle
I kür (Zesellsedakten uack ttoenseiten.

I ^ » I Hl Kropt, Arterien-

ließen dettsuckt,
kritizcken Alters ist ciis läestlmr

V. or. «skner.
plaine 4Z Vverclon » preis kr. ö S» » D Tsklreicke Atteste.
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UHrfmng der "Knfe,

„TDas? îtume 100 JranktU ©a fjet mec de ooc jmeu 5af)c
file e ©cojtoatee met mef) iibecdjol"

©

ZsxaraenzezY,
Wenn der Lenz den Sïe# errungen,
Zar/e EZumen sc/zon sic/i zeigen,
77eissZ's /ür MddeZs und /ür Junten:
7ns Lxanzen rnussZ z'/zr sZez'z/en /

Sei's die Sc/zuZe /iir die TfZeinen,
5ezen es die grossem Langen,
OZz rzzz'r die SZzzdenZen meinen,
Eins uerZundei aZZe: Langen/
SeZösZ uzer /Zeissig aZZ' die Sac/zen

FingeprägZ szc/z o/zne Lizc/ce,
Lern isi's /eZzo nicZzi zum Lac/zen,
Denn er sc/zeuZ des Sc/zz'c/csaZs TiicZce.

Lampen/ieZzer regZ sicZz Zeise.

MancZzen ZeZzrie es das „EZiegen",
Lern ôereiis man zzorscZzusszzzezse

GraZuZierZ zum sz'cZzern Siegen.

Ferner Zzaôen LrizcZceZzerger

Zum Verzzzundern o/Z ZzesZanden,

WeiZ sie, nz'cZzZ zu z'Zzrem Aerger,
JusZ die recZzZen Eragen /anden.

Ez'sZ du, Freund, Zzz'ndurcZzgerasseZZ,

JVimm es ernsZ, docZz nz'cZzZ zu micZzZig /
GZauZz' nieZd, azas man ScZzZz'mmes guasseZZ,

GZauZze nur, du seiesZ — ZücZzZigZ /m-Vte.

HELVETIA

Briefmarkensammler
verfehlt nicht, meine neue Preisliste 1931 über sämtliche Scnweirer-
Briefmarken sowie Alben und allen philatelistischen Bedarfsartikel

gratis und franko zu verlangen.

H. Gnyer - HablUlzel, Au Philalélïsïe
Monlreux X.

/Neueste l^Jackrickten.
BerZz'n. — Als Reichspräsident Hindenburg vernahm, dass

Deutschland in Paris beim Fussball-Länderspiel gegen Frank-
reich durch ein Eigentor der deutschen Hintermannschaft 1 : 0
verloren habe, soll er gemurmelt haben: „Gleiche Schweinerei
wie 19181"

Rem. — Die Mitteilung des Stadttheaters, dass die politischen
Parteiführer in der nächsten Vorstellung des Seiltänzerstückes
„Katharina Knie" die Hauptrollen spielen würden, hat sich als
ein Aprilscherz erwiesen.

Zürich. — Die gestrige Wahlversammlung war sehr zahlreich
besucht, nur der Redner fehlte. Da liess der Präsident den
Ventilator laufen. Die Zuhörer merkten keinen Unterschied.

Veziz- Yor/r. — Durch die Zeitungen ging die Meldung, dass die
amerikanischen Studenten einmal den Spiess umdrehten und
ihren Professoren Examenfragen vorlegten. Dabei hätten von
100 Professoren nur 12 die Frage beantworten können, welches
die beiden Piccolomini gewesen seien; und zwar hätten sie be-
hauptet, es seien dies zwei berühmte Piccolobläser am Hofe
Friedrichs des Grossen gewesen I Die 12 Professoren lassen nun
den Tagesblättern eine „Rerichtigung" zugehen, in welcher sie
feststellen, dass die erste Meldung eine böswillige Unterschiebung
sei; sie wüssten ganz genau, dass man in Deutschland und anders-
wo die angehenden Kellner Piccolomini nenne.

London. — Die Flottenabrüsturigskonferenz hat nun nach einer
siebenmonatlichen Verhandlung einen vollen Erfolg gezeitigt. Eng-
land baut im Jahr wei Klepperpaddelboote ab, Italien drei
Achter Outrigger mit Steuermann und Frankreich verzichtet auf
die weitere Fabrikation der Schiffli-Täfeli.

Paris. — Die Blätter stellen mit Genugtuung fest, dass über
die Ostertage in ganz Frankreich nur eine morsche Bank im
Jardin du Luxembourg zusammengekracht ist. Die Meldung, dass
sich Frau Hanau darauf gesetzt habe, ist ein weiterer Aprilscherz.

-Bern. — In der Stadt zirkuliert das Gerücht, der Regierungs-
rat beabsichtige —-die Wahl des Herrn Stäbli vorausgesetzt—der
Landwirtschaftsdirektion auch die Stempelung der Spielkarten
zu übertragen. Der künftige Inhaber des Landwirtschafts- und
Forstenthrones soll nämlich in diesem Gebiete internationalen
Ruf besitzen.

©®®

Der ôofjn des îttotor^ennfatjrets.
Zeichnung v.Chemp.

SEHN SpeMrfsfflail STEFFEN

Aarbergergasse
empfiehl! sich bestens 63

Zofingen
Hotel und Restaurant RÖSSLi

Schöner GeBellschaftssaal. Flotte
Zimmer. Gute Küche. Reelle
Weine. Eb empfiehlt Bich höflich

,4 0. Eggenschwiler-Steinegger.

M J. Gogniat
Fusterie 1 • Genève

Tél. 45 881

Sage-Femme
Pensionnaires
Man spricht deutsch

- iZ ^

MfMMHiMk
LÄNGGASSSTRASSE 42 42

T* g I i c h 8 Uhr • Sonntags 3 und 8 Uhr

Café Barcelona, Ä" Bern
Prima reW/e UAr/ne / Voraßfir/Zcfre / /e/ne
Zi/rßre / Ca/é £x/>reas / Grosjej Orc^iejlWofj
(einzig in Bem>. 40 Inh J. Romagoia

Zeichnung von Lindi.

ARZTLICH EMPFOHLEN
FUR GESUNDEiindKRANKE

FLEISCHSPEISEN-PIKANTEN SAUCEN
GEBÄCK*GLASUREN

ALLEN SALATEN*SAUREN
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Wirkung äer Arise.

„Was? Nume 100 FränkliZ Da heî mer äs vor zweu ?ahr
für e Großvater' viel meh iibercho!"

T

às/nensei/.
sVe/m à L.e/12 cken 5ieA errunAe/i,
Xa/de D/ume/? «c/?cm «m/? le/Ae/?,
Dei««/'« /üi A/acke?« u/ick /ür ^u/?Ae//.-
//?« Adamen muss/ à «le?Ae// /

5e?''« ckie 5c/?u/e /ür ck/e X/eine/z,
5e?e/? e« c/?e Aiö««e/'/i Da//Ae/i,
Oö mir ciie 5iucie/?ie/i meine/7,
Di/?« ?/e/öi/?ciei aiie.- Da/cc/e// /

5eii>«i mer //ei««ic/ aii' à 5«c/?en

Di/?Ae/)/äAi «ic/t o/?ne I>uc/ce,

Dem i«i's /eào r?ici?i 2um Dac/?en,
Denn er «ci/eui cke« 5c/n'c/c«ai« I'ücice.

Dam/ien/iebee re^i «ic/? iei«e.
Me?nc/?en ie/crie e« cia« ,,Diie?/en",
Dem öereii« man vor«c/?uz«mei«e

O'raiuiieri lum «icbera 5iegen.

De/nee i/aüen D?üe/cebe/Aee
^nm Verm?mcier// o/i be«iancken,

i-Veii «ie, niciîi lu i/crem dierc/er,
^u«i ciie reeüier? Draper? /an/ien.

Di«i ein, Drecmci, i?i//ciurei!Aera««eii,
iVimm e« e/n«i, cioei? nic/ii 2n mici/ÜA/
6/auà' nic/îi. ma« man 5ci?iimme« ^ua««eii,
5iaui>e nue, ein «eie«i — iüc/?i?A ' /^isà

^L.^.vr.-r»/x

kriekmarkensammler
verkeilt niât, meine neue Preisliste 19Zl über sâmtliotie Lenwelrer-
Lriekmarlcsn sowie ^lben unä allen pkîlatelistisedeu Neâsrkssrtîlilel

xratîs unâ kranko 211 verlangen.

II ObülsISIisl«
>I«r»tr«v»x X.

Neueste ^aciiriciiten.
Lerim. — dds Lsiebspräsidsnt Oindenburg vernabm, dass

Oeutsobland in paris beim pussball-Lândsrspiel gegen branle-
reieb durcb ein Ligsntor der deutscben Omtermannsebatt 1 : y
verloren babe, soll er gemurmelt babsn: „Oleiebs Sebwsinersi
wie 19181"

Lern. — Ois Mitteilung des Stadttbeaters, dass ci is pobtisebsn
parteitübrer in cter näebstsn Vorstellung des Seiltänlörstüekks
„Katbarina Knie" ciie Hauptrollen spielen wurden, bat sieb als
ein Vprilseberl erwiesen.

^ür/cb. — Ois gestrige Wablversammlung war sebr lablreieb
besuebt, nur clsr Lsdner teblte. Oa liess cler Präsident den
Ventilator lauten. Oie Zubörsr merkten keinen Ontsrsobied.

iVew-Vor/c. — Oureb die Leitungen ging die Meldung, dass die
ainerikaniselrsn Studenten einmal den Spisss umdrebten und
ibren prokessoren Lxamenkragen vorlegten. Oabsi bätten von
19V prokessoren nur 12 die Prags beantworten können, welelres
die beiden pieeolomini gewesen seien; und lwar bätten sie be-
bauptst, es seien dies lwsi berübmte piceolodlässr am Lote
priedriebs des Orossen gewesen I Ois 12 prokessoren lassen nun
den Dagesblättsrn eine ,,Leriebtigung" Zugeben, in wslcber sie
teststellsn, dass die erste Meldung sine böswillige Ontersebiebung
sei; sie wussten gan? genau, dass man in Oeutsobland und anders-
wo die angebenden Kellner pieeolomini nenne.

London. — Ois plottsnabrüstungskontsrenl bat nun naeb einer
sisbenmonatbeben Verbandlung einen vollen Lrkolg gezeitigt. Lng-
land baut im dabr wsi Klspperpaddslboots ab, Italien drei
Vebtsr Outrigger mit Steuermann und prankreicb verliebtet auf
die weitere pabrikatiun der Sebittli-Pakeli.

pur?«. — Oie Blätter stellen mit Oenugtuung test, dass über
die Ostertags in ganl prankrsieb nur sine morsebe Lank im
dardin du Luxembourg lusammengekracbt ist. Ois Meldung, dass
sieb prau Oanau darauf gesellt bade, ist ein weiterer Vprilseberl.

Der/r. — In der Stadt lirkubsrt das Oerüebt, der Legierungs-
rat beaksiebtigs — die Waid des Herrn Stäbli vorausgesetlt—der
Landwirtsebattsdirektion aucb die Stempelung der Spielkarten
lu übertragen. Osr künftige Inbaber des Landwirtsebakts- und
porstentbrones soll nambeb in diesem Oebiete internationalen
Luk bssitlen.

TDT

Der Sohn àes Motor-Rennfahrers.

Ikll! Âe!MlI>KlHîIlI SlLkM
sropkisrcU s!er> dssisrcs 63

îvwigen
ölllkl uiili Kkckmiil M8I/I
LodSvor k'Iotts

6uts l^üoks. kosllo
V?s!vs. L» smpüsklt »iod küüiok

,4 0. LxxenackwNer-Steinexxer.

^1^° i. Kogniat
fusisrle 1 » vsnèvs

1«>.4S SSI

LSAS-^SMMS

^cl»n »pc-iokt <I«ut»ok

> ll >

I. K »I cz Q s s s 1 s s ^ 42 «
?» g I i c k S UK? - îonntsgs Z u««i S Uk?

(skà Ssrcelvns, .«.r?? Lern
/ («/«t à/»»--« / SkvsssI

in ke?n>. 4g lnl» kìc»r»»^c»««

lsickiuing von láaâî.

Akrn.ic« «4pko«>.kk
i-va «c5Uk0kusoit«»»iile

«-icisc«sprisck?»c/i»i7cii s^ucek
«kvX«ie-<:i»svkk»i



Seite to Per Särenfpiegel Hr. ^

£aate.
ITTan freut fid?, fiefjt mau fie in ^ülle
Sei eines ÏÏÏâbd?ens £ocfertprad?t,
llnb fpäter mtrb in aller Stille
Pie £ocfe fürtfiltd? Ttad?gemad?t.

Pod? aud? ber Xïïann, fofern er jung ift,
£egt gtofjen IPert auf bie ^rifur,
ïPenu er mal nid?t mefr fo im Sd?murtg ift,
SIeibt meift com paar faum eine Spur.

<£in paarfd?opf fann bie ÏPelt entjüden,
H)oI?l bem, ber il?n nod? uoll befi^t,
Pie anbern greifen 3U perüden
Hub mand?em ïïïttiel, bas nid?ts nüt^t.

3nbeffen bringt in unferer Suppe
gum Hafen uns ein (Ejemplar;
gm mettern ift es feinem fd?nuppe,
ÏPenn s' Sdjidfal fjängt an einem paar.

IPas „paarig" ift, bas meifjj ein jeber,
Pom <£f?ef hinunter bis 3um Stift;
<£in ein3ig paar in einer ^eber
Perbirbt bie fdjönfte, befte Sd?rift.

Pod? roenn bir, ÎÏÏenfd?, ein (Slücf entlaufen,
5tel?t bir ber ÎPeibel cor ber Cür,
So mufft bu nid?t bie paare raufen!
Sie fönnen meiftens — nid?ts bafür

0 /Wsc/ié.

Per „Sunb"
fd?eint entrceber StlbermmemHfiien 3U befi^en ober an ber

portemonnaie*3ttbuftrie intereffieri 3U fein. 3 feinem
Si^ungsberid?t com ?7. ÎÏÏâr3 über bie 23ebanblung bes IÏÏÛU3*
gefe^es im Hatioualrat fd?reibt er nämlid?:

„Pie Heferenten erörtern ben aus ben Kommiffions*
beratungen befannten Kompromiß betr. bie Sd?eibe#

mün3en=Husprägung: ^ünfliber aus Silber unter
Perfleinerung bes Purd?meffers con 37 auf 3t
gentimeter..."

getjt biirfen mir bann immer einen Heineren Hudfacf mit*
fd?Ieppen, um biefe „<Srampolfd?eiben" cerforgen 3U fönnen

g'güri uff füge fie jet5fd?vnts be Sdjnägge: Särner^Sugatii.

Der Dolksüotttag
mar fepr ftarf befud?t unb bie gul|örer folgten mit guftimmung
unb ungeteiltem 3tereffe ben Husfübrutigert bes Hebners.
Hur in ber erften Heil|e fd?üttelte ein gubörer ben Kopf. Per

Hebner bemerfte es, fd?enfte ibm aber 3uerft feine Sead?tung.
Per ÏÏÏanu fd?üttelte ben Kopf mieber. Pa unterbrad? ber

Hebner feinen Portrag unb fragte: „Plein perr, Sie fd?atteln
fortmäfirenb ben Kopf; finb Sie benn mit meiner Hnfid?t nid?t
eincerftanben ?"

Per ÎÏÏann fupr erfd?recft auf unb ftotterte: „Pod?, bod?,

perr profeffor; es mar blofj eine fliege!"
®

<Epre mem l|re gebührt.
Pas Stabtbauamt Sern bat am t- Hpril 193t einem

Hrbeiter für feine 25jäbrigen treuen „Pienfte" eine golbene
Ubr mit IPibmung cerabreid?i. gugleid? erhielt ber unermüb*
Iid?e PTann eine befonbere Knerfennungs^Urfunbe, meil er

mährenb ber gan3en 25 gab^e immer ben gleichen Sefen
gebraucht bat. ^ ^*

StudLHees unb fein ifi fteben mit offenem ÎÏÏunb ba

unb befd?auen bie Hrbeit bes gemaltigert Sagger^Krans.
Piefer breht feinen mäd?tigen Krm mit ber fd?meren £abung

gegen bie Seiben hin.
„Cbum emägg !" ruft <Eifi beforgt unb 3iept ben Hees am

Hermel fort, „bas güüg d?önnt abegbeie u bu pefcp ber neu

pu et a !"

Es ist ein wirklicher Genub,
den man der Welt verkünden muh:
Mit Zephyrseife sich rasieren
das sollte jeder Mann probieren.
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TRINKT

Telephon Christoph 32.01
in allen bessern Lebensmittel-

geschäften erhältlich.

Bût bBdlBOt "*
treuBdl. Oeachtft

Jons Zig&rrenbar'
E. Baamiartssr, 4, Bars

Türkisch Bad
bewirkt dass Sie
schlank bleiben

Zeilglockenlaube 4

Leiden Sie an Verstopfung, Stoffwechselkrankheiten
Kopfschmerzen usw., dann nehmen Sie mit Erfolg

Lebenspulver „HEGRA"
Es reinigt alle Organe des Köipers, vermehrt den
Appetit und hebt in kurzer Zeit das allgemeine
Wohlbefinden. 30 Dose für eine Kur Fr. 3.75.

Apotheke zum „Ryflllbrannen"HERMANN GRÄLB, BERN
Aarbergergasse 37

Restaurant Löwen
Neubau Gebr. Loeb A.-G.

Spitalgosse — Schaupla&gasse
Salmenbräu Rheinfelden, hell, dunkel und apezial

Das Beste aus Küche und Keller
E. Rohrbach-Roth, früher Café Zytglogge 20
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Haare.

Man freut sich, sieht man sie in Fülle
Bei eines Mädchens Lockenpracht,
Und später wird in aller Stille
Die Locke künstlich nachgemacht.

Doch auch der Mann, sofern er jung ist,
Legt großen Wert auf die Frisur,
Wenn er mal nicht mehr so im Schwung ist,
Bleibt meist vom paar kaum eine Spur.

Ein Paarschopf kann die Welt entzücken,

lVohl dem, der ihn noch voll besitzt,
Die andern greifen zu Perücken
Und manchem Mittel, das nichts nützt.

Indessen bringt in unserer Suppe
Zum Rasen uns ein Exemplar;
Im weitern ist es keinem schnuppe,
Wenn s' Schicksal hängt an einem paar.

Was „haarig" ist, das weiß ein jeder,
vom Eh es hinunter bis zum Stift;
Ein einzig paar in einer Feder
verdirbt die schönste, beste Schrift.

Doch wenn dir, Mensch, ein Glück entlaufen,
Steht dir der Weibel vor der Tür,
So mußt du nicht die paare raufen!
Sie können meistens — nichts dafür!

ê /r/zc/îê.

Der „Bund"
scheint entweder Silberminen-Aktien zu besitzen oder an der

Portemonnaie-Industrie interessiert zu sein. In seinem
Sitzungsbericht vom t?. März über die Behandlung des Münz-
gesetzes im Nationalrat schreibt er nämlich:

„Die Referenten erörtern den aus den Rommissions-
beratunzen bekannten Rompromiß betr. die Scheide-
münzen-Ausxrägung: Fünfliber aus Silber unter
Verkleinerung des Durchmessers von z? auf Zt
Zentimeter..."

Jetzt dürfen wir dann immer einen kleineren Rucksack mit-
schleppen, um diese „Grampolscheiben" versorgen zu können!

Z'Züriuß säge sie jetz schynts de Schnägge: Bärner-Bugatti.

Der Dolksvortrag
war sehr stark besucht und die Zuhörer folgten mit Zustimmung
und ungeteiltem Interesse den Ausführungen des Redners.
Nur in der ersten Reihe schüttelte ein Zuhörer den Roxf. Der

Redner bemerkte es, schenkte ihm aber zuerst keine Beachtung.
Der Mann schüttelte den Ropf wieder. Da unterbrach der

Redner seinen vortrag und fragte: „Mein perr, Sie schütteln
fortwährend den Ropf; sind Sie denn mit meiner Ansicht nicht
einverstanden?"

Der Mann fuhr erschreckt auf und stotterte: „Doch, doch,

perr Professor; es war bloß eine Fliege!"
s

Ehre wem Ehre gebührt.
Das Stadtbauamt Bern hat am x. April einem

Arbeiter für seine 25jäbrigen treuen „Dienste" eine goldene
Uhr mit Widmung verabreicht. Zugleich erhielt der unermüd-
liche Mann eine besondere Anerkennungs-Urkunde, weil er

während der ganzen 25 Jahre immer den gleichen Besen
gebraucht hat. ^ ^

»

Stucki-Rees und sein Eisi stehen mit offenem Mund da

und beschauen die Arbeit des gewaltigen Bagger-Rrans.
Dieser dreht seinen mächtigen Arm mit der schweren Ladung

gegen die Beiden hin.
„Ehum ewägg!" ruft Eisi besorgt und zieht den Rees am

Aermel fort, „das Züüg chönnt abegheie u du hesch der neu

pu et a !"

sis ist ein wirklicher Licnub.
den man der >Ve!t verkünden mub:
silit ^cpbyrseite sicb rasieren
das sollte secier sitann probieren.
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bewirkt dass Lie
soklank bleiben

üeidsn Sis an Verstopfung, Ltokkweebselkrankbeiten
Koptsckmer?en usw., dann nekmen Lie mit Miolg

I,eben5pulver
Ls reinigt alle Organe des Kcûpers. vermekrt den
^ppstii und bebt in kurzer ?eit das allgemeine
^Voklbekinden, zg Dose tür eins Kur sir. 3.7S.

a»?

L. I7okrdsek-kotk, krübsr Lakè 20
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Do der ©omfitütc u com
TDägpugcri.

ÏÏÏir tjet bas nobis gfaue,
too ber père eiuifdj bim
3'ïïïittagfpacbtle gfeit bet:
„So, nfen erfcEpte ÏÏÏeje 3ÜgIe

mer be i b'£ärtgga§ ufe."
ÏDas ba*n*i i ber £äng obe

möu e, me au anger ÏÏÏaitegiele
hunger i ber ïïïâttu blibe fy?

ÏDeber es bet natutler bu

niit gä 3'buefdjte; mir fy 3%Iet. ÏDo*n4 am erfdjte ÏÏÏorge
gägen aute Cjdjaaggeler frire tfcbjcpfe—man gfebm?i ba? Per
ÏÏÏiggu (Ebüet^i, mo früedyer o am Stauben unge ifdj ba*

bämme gfi. ÏÏÏir bets fei e djly gmoblet.
(Sfotten u brate fy ÏÏÏigg un i 3äme gboclet.. (Eis mau, bim

ÏÏÏigg bebeim, fy mer am offene PfäifcE?ter gftange u bei gmär*
meifet, mas cïjeibs mer o cbönnten afteue. 3 (Särili unger bei

em ÏÏÏigg fy ÏÏÏère u fy Sdjmofcbi Strumpf gftopft — u grab
ber ©ugeblict, mo mer oben abe guebue, geit im ungere SiocÜ

bs <£b"c^ipfäifc£?ter uf u 3tne <£Wöpe cböme füre u fteue e nigu*
naguneue (Somfttiiredjeffu uf bs Hrätt. Pu bei mer bu fofort
gmüfji, mas mer dfönnte afteue

Per ÏÏÏigg ifdj unger fys Häfdjt graagget u bet fy auti
^ifdjruete, mo*n*er auben a ber ï?ru unger bruudft bet, füre
guslet u bet b'Sdjnuer abglyret. Per 2Ingu bei mer abgboue
u ne ferme umgdjrümmte Hagu bra g'djnüpplet. Süferli bei

mer bas 2pgricEjt über e pfäifcbierbaut acbeglab. His mer mit
em ïfaagge ber päntu uom (Somfitürecbeffu uermütfcbt bei, fy
mer fafdf» uergitjgäblet. (Seng u geng ifdj er is mieber etfdglipft.
ïlber 3'letfdjt bet er gfafjt u mir bei afab ufefdjryfje. Scbo ifdj
ber (^beffu a üfem Pfäifcbterranb erfdjine, fcbo bei mer afab
ÏDonrte fcbminge u bs ÏÏÏuu gfdglädet, — ba — rätfcb •— labt
bidjeibe Sdjnuer gab u ber (Ebeffu gbeit mie ne glabni Hombe
i (Sirtu abe. gmöimau bets ne i ber £uft iibermäuet u nacbär

ifcb er — päng! •— glaubet. ïDo? Usgräcbnet uf ber £äbne

uom (Sartebinîu, mo b'ÏÏÏère u b'Sdjmofcbt uom ÏÏÏigg bruff
gbodei fv. ÏÏÏillione abenangere, fy bie fflmo erd^Iüpft 3ebes
bet e fcbuberbafte (Söif; losglab u beibi fy ufgfa^et, mi me me
fe uo binge mit ere Hefjle a blutt Scbeidje brönnt bätt. Heibe*
fame bei gan3 uerfcblargget Scbür3 u Höcf gba uo bäm (Ebirfdj
mues u bei's mit be Ringer afab abftreipfe. — Pu gböre mer
im Siocf unger3uecbe (Eini cbifle: „ÏDo ifdj nry (Somfitüre?
ÏDâr 3um (Sugger bet mer jet? my (Somfitüre..."

ÏÏÏir bei nümm lang 3uegIoft. „Pu, mir mei ab, bas git
füfd? fdjmär Stän3 !" feit ÏÏÏigg, u mir fy bür bs Stägebuus
abg'cbefflei u gäge bie granbige (Efdjebere füre abtfdjepfi.

Ho ab auenfCbropfe feit ÏÏÏigg ungereinifcb : „paff uf, bert
djunnt ber ÏDâgpugeri !"

Per ÏDâgpugeri ifdj üfe emige ^inb gfy. Pert mo jetj bs

©bergriebt fteit, ifdj benu3umau no nés toofs ÎÏÏâtteli gfy für

ga 3'fdgutte u binger bim ÏÏÏuur*HeinIi bet me bim Hilbbouer
£ouränti fübi (Sipsftigge cbönne ga mugge. ÏDo*n«is ber ÏDâg*
pugeri tröffe bet, uf ber

Straff ober uf ber Cfdje*
bere, immer bet er is

furtpuuft. (Smöbnlecb
bei mer ibm be*n*es

paar Sdjlämperlige a*

g'bânït u fy*n*ibm nadj*
är beruogfecüet. 2Iber

einifcb bet ts bä djeibe
pänggu uermütfcbt u

bet is abgfdfmartet, baff
is no a<bt Cag lang bs

£ige meb ta bet.
ÏDo mer ne bu fäub

Hamitter begägnet bei,
bei mer bänft, jet;
djomm's ja be uf bs

glycben ufe — Ha«3e*
fcbnittii gäb's einemäg
— u brum möue mer
jet; 0 grab no mit em
ïDâgcbnebu abrädjne.
éfierfdg bei mer is uf ber

Cfcfye'bere i ber Hedji
uom pobler *pübeli
bingereme Sudjsbaag
uertun3t u*n*es läärs
portmoneb a re Sdjnuer füre gleit. (Es ifcb nib lang gange, fo

djunnt ber ÏDâgpugeri berfjär u bei uadj Papier u Stümpe
gfuedjt u fe ufgläfe. plöijledj gfpanyfei er üfes portmoneb-
ïDi ne pabdj ifdj er bruf los g'ftüüret u bet fedj büdt für's
3'päcEle. 3 bäm ©ugeblicÊ bei mer a ber Sdjnuer 3oge u bs

portmoneb bet uo fyneddjlöpe ruägg e ferme (Sump i Hudjs*
baag yne gmängt. ÏÏÏigg u*n*i bei grab grebiufe gmöögget uor
gugle. Pu ifdj aber bu ber ÏDagpugeri giedjiige morbe, potj
uerflüemereti ïlmalie ÏDie*rt*es fturms ÏDâfdjpi ifdj er ume
pag ume djo 3'pfyle für is djo ab3'fdjmarte. ïlber oba

lät;! Ungereinifcb — boppler —- gljeit er übere Stääg übere,
mo*n*er aube für b'Häurn 3'bfcbnybe bruudjt bet u mo mir
äjpräfj bert bei uertun3t gba, -—u ifdf gringuoral] ufe Han3e
gfloge!

„®ei, ööi, ööi, ber ÏDagpugeri geit ga fdjärmuufe !" bei
ÏÏÏigg u*n*i gmöögget u fy nadfär beruo g'noulet. „(Srab mie
auben i be*n*3nbi3büecber", meint ÏÏÏigg, „(Er bat ins (Sras

gebiffen !"

Prüf abe fy mer bämme. ÏÏÏir ifdj aumä möbler gfy meber

ÏÏÏigg. (Er bet mer emu nacbär uer3apft, ber père beig mäg ber

(Somfitüre bs ÏÏÏeerrôbrli füregnob. —
(£bür3lecb bin i mit myne (Siele bim (Sreifenafyl büre

gfpa3ifi3oitIet. 11 mär boclet bert i ber marme Sunrte im (Sarie

ufern Häntli u lieft b'Brattig? Per IDägpugeri! Cubmyßi
paar bei er gba u gan3 e 3ämegleite Hügge uom Schaffe. Pert
ba*n*i bu im ftille ïlbbitt gleiftet u mer bäntt: ÏDenn er nume
no lang fo bert djönn bödle a ber Sunne. £.

DANCING M.U ILIL i
I je Samstag und Sonntag bis 2 Uhr J

«

I

je Samstag und Sonntag bis 2 Uhr
v Kurse und Privatunterricht zu jeder Zeit
J Bollwerk 35 Telephon Christ. 56.44

Pflug
Gasthof-Restaurant Bern

Aarbergergats« 7 32

empfiehlt gute, bürgerliche Küche, Reelle
Weine. Pensionäre werden angenommen.

Sollnger Qualitats-

(System Gillette)
unerreicht zart im Schnitt. Für
stärksten Bart und empfinde
lichste Haut passend. Päckchen
à 10 St. Fr. 1.50. Zu jeder Sen-
dung nützlichen Gebraudisarti -

kel gratis. 1545

S. Flühmann, Bern
Postfach 38 Kramgasse
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Corso-Theater
Aarbergergasse 40 5ERN Teleph. 5w. 36.20

Das führende Variété »
4 Uhr Gratia-Konzert der KOnstlerkopelle

mit Programm-Einlagen
8 Uhr Vorstellung. Künstler von WeltrufTäglich

Nr. 4 Der Bärenspiegel Seite

Do àer Gomfitüre u vom
Wägpugeri.

Mir het das nobis gfaue,
wo der Père einisch bim
z'Mittagspachtle gseit het:
„So, ufen erschte Meje zügle

mer de i d'Länggaß use."
Was ha-n-i i der Läng ode

wöue, we au anger Mattegiele
dunger i der Mättu blibe sy?

Weder es het natutter du

nüt gä z'hueschte; mir sy züglet. Wo-n-i am erschte Morge
gägen aute Tschaaggeler füre tschepfe—wän gseh-mi da? Der
Miggu Thüenzi, wo früecher o am Stauden unge isch da-

hämme gsi. Mir hets fei e chly gwoblet.
Gsotten u brate sy Migg un i zäme ghocket. Eis mau, bim

Migg deheim, sy mer am offene pfäischter gstange u hei Zwar-
weiset, was cheibs mer o chönnten asteue. Im Gärtli unger hei

em Migg sy Mère u sy Schwofcht Strumpf gstopft — u grad
der Gugeblick, wo mer oben abe guehne, geit im ungere Stock

ds Ehuchipfäischter uf u zwe Ehlöxe chôme füre u fteue e nigu-
naguneue Gomfitürechessu uf ds Brätt. Du hei mer du sofort
gwüßt, was mer chönnte asteue!

Der Migg ifch unger sys Nascht graagget u het sy auti
Lischruete, wo-n-er auben a der pru unger bruucht bet, füre
guslet u het d'Schnuer abglyret. Der Angu hei mer abghoue
u ne ferme umgchrümmte Nagu dra g'chnüpxlet. Süfecli hei

mer das pgricht über e Pfäisckterbank acheglob. Bis mer mit
em paagge der pänku vom Gomfitürechessu verwötscht hei, sy

mer fasch vergitzgäblet. Geng u geng isch er is wieder etschlixft.
Aber z'letscht het er gfaßt u mir bei afah ufeschryße. Scho isch

der Ehessu a üsem Pfäischterrand erschine, scho hei mer atah
Wonne schwinge u ds Muu gschläcket, — da — ratsch! — laht
di cheibe Schnuer gah u der Ebessu gheit wie ne gladni Bombe
i Girtu abe. Iwöimau hets ne i der Luft überwäuet u nacbär

isch er — päng! — glandet. Wo? Usgrächnet uf der Löhne

vom Gartebinku, wo d'Mère u d'Schwofcht vom Migg druff
ghocket sy. Millione abenangere, sy die Zwo erchlüxft! Jedes
het e schuderbafte Göiß losglah n beidi sy ufgsatzet, wi we me
se vo hinge mit ere Neßle a blutt Scheiche brönnt hätt. Beide-
säme hei ganz verschlargget Schürz u Röck gha vo däm Ehirsch
mues u hei's mit de Linger afab abstreipfe. — Du ghöre mer
im Stock ungerzueche Eini chifle: „Wo isch my Gomfitüre?
Wär zum Gugger het mer setz my Gomfitüre..."

Mir bei nümm lang zueglost. „Du, mir wei ab, das git
süsch schwär Stänz!" seit Migg, u mir sy dür ds Stägehuus
abg'cbesslet u gäge die grandige Tschebere füre abtschepft.

No ab auemEchropfe seit Migg ungereinisch: „paß uf, dert
chunnt der Wägpugeri!"

Der Wägpugeri isch üse ewige Lind gsy. Dert wo setz ds

Gbergricht steit, isch dennzumau no nes toofs Mätteli gsy für

gä z'fchutte u hinger bim Muur-Reinli het me bim Bildhauer
Louränti sübi Gipsftigge chönne ga mugge. Wo-n-is der Wäg-
pugeri tröffe het, uf der

Straß oder uf der Tsche-

bere, immer het er is

furtpuuft. Gwöhnlech
hei mer ihm de-n-es

paar Schlämxerlige a-
g'h änkt u sy-n-ihm nach-
är dervogsecklet. Aber
einisch het is dä cheibe

pänggu verwütscht u

het is abgschwartet, daß
is no acht Tag lang ds

Lige weh ta het.
Wo mer ne du säub

Namitter begägnet hei,
hei mer dänkt, setz

chömm's ja de uf ds

glychen use — Ranze-
schnittli gäb's einewäg
— u drum wöue mer
setz o grad no mit em
Wägchnebu abrächne.
Zersch hei mer is uf der

Tschebere i der Nechi
vom podler-pübeli
hingereme Buchshaag
vertunzt u-n-es läärs
Portmoneh a re Schnuer füre gleit. Es isch nid lang gange, so

chunnt der Wägpugeri derhär u het nach Papier u Stümpe
gsuecht u se ufgläse. plötzlech gspanyfet er üses Portmoneh.
Wi ne pabch isch er druf los g'stüüret u het sech bückt für's
z'päckle. I däm Gugeblick hei mer a der Schnuer zöge u ds

Portmoneh het vo syne THIöpe wägg e ferme Gump i Buchs-
Haag yne gmängt. Migg u-n-i hei grad grediufe gmöögget vor
gugle. Du isch aber du der Wägpugeri giechtige worde, potz

verflüemereti Amalie! Wie-n-es sturms Wäschpi isch er ume
Pag ume cho z'pfyle für is cho abz'schwarte. Aber oha

lätz! Ungereinisch — hoppla — gheit er übere Stääg übere,
wo-n-er aube für d'Bäum z'bschnyde bruucht het u wo mir
äxxräß dert hei vertunzt gha, -—u isch gringvorah use Ranze
gfloge!

„Gei, ööi, ööi, der Wägpugeri geit ga schärmuuse!" hei
Migg u-n-i gmöögget u sy nachär dervo g'noulet. „Grad wie
auben i de-n-Indizbüecher", meint Migg, „Er hat ins Gras
gebissen!"

Druf abe sy mer hämme. Mir isch auwä wöhler gsy weder

Migg. Er het mer emu nachär verzapft, der Père heig wäg der

Gomfitüre ds Meerröhrli füregnoh. —
Ehürzlech bin i mit myne Giele bim Greisenasyl düre

gspazifizottlet. U wär hocket dert i der warme Sunne im Garte
ufem Bänkli u liest d'Brattig? Der Wägpugeri! Tubwyßi
paar het er gha u ganz e zämegleite Rügge vom Schaffe. Dert
ha-n-i du im stille Abbitt gleistet u mer dänkt: Wenn er nume
no lang so dert chönn höckle a der Sunne. L.
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©eutfd)~©eftetreid)ifct)e 3oll~Union.

(Es toaren gtoei (Exs'Kömgskinder,
©ie fjatten einatidec Jo Heb;
Sie tDollten gufammen üetgoHen,
TDas îttatianne jedod) fjuitettrieb.
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Deutsch-Vesterreichische Zoll-Umon.

Es waren zwei Ex-Aönigskinäer,
Die hatten einander so lieb;
Sie wollten zusammen verzollen»
Was Marianne jeàoch hintertrieb.
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